
Lebensqualität und Rechte älterer Menschen 
mit Hilfe- und Pflegebedarf

Rechtliche Aspekte
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Fragen

� Bin ich verantwortlich, wenn mein an 
Demenz erkrankter Mann einen 
Autounfall verursacht ?

� Als Fahrer

� Als Fussgänger

� Darf ich als Pflegedienstmitarbeiter_in 
die Haustür nach meinem Besuch ab-

� Darf ich meiner Frau einen GPS 
Sender in die Kleidung nähen?

� Wer zahlt den Sender?

� Wie sieht es mit einer 
Sensormatte aus?

� Erlaubt
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die Haustür nach meinem Besuch ab-
und den „Patienten“ einschließen?

� Aus eigenen Erwägungen

� Auf Bitten der Angehörigen

� Nach einer Entscheidung durch den 
Bevollmächtigten

� Aufgrund eines richterlichen 
Beschlusses

� Erlaubt

� Finanzierung

� Wo gibt es zusätzliche 
Betreuungskräfte, die entlasten?

� Muss der Pflegedienst das 
Betreuungsgericht einschalten, 
wenn es eine ungerechtfertigte 
FEM „entdeckt“?



Zahlen
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MDK Bayern 2008



Betreuungsrecht

HaftungsrechtArbeitsrecht

Rechtliche Aspekte – rechtliche Gemengelage
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SozialrechtBerufsrecht



Wer entscheidet?  Legitimation von FEM

Familienfürsorge
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Betreuungsgerichtlicher 

Beschluss

Entscheidung durch Betreuer

Rechtfertigender

Notstand



Unterbringungsähnliche Maßnahmen
in der eigenen Häuslichkeit aus betreuungsrechtlicher Perspektive

FEM

Durch 

Familienangehörige
Im Hilfemix Durch Profis/ Dienste
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Familienangehörige
Im Hilfemix Durch Profis/ Dienste

keine „Einrichtung“ Wie eine Einrichtung

Unterschiedliche Entscheidungspraxis der Betreuungsgerichte



Rechtliche Problemzonen

• Rechtslage
– Genehmigungsfähigkeit?

– Familiäre Selbsthilfe (BGHSt 
1959)

– Rechtfertigender Notstand §
34 StGB

• Rechtspraxis
– Kaum Betreuungen in 

Familienhaushalten

– Keine Zuständigkeit?
• MDK

• Pflegekassen
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34 StGB
• Dauernotstand

• Heimunterbringung als 
Gefahr

– Altenwohlgefährdung und 
Wächteramt

• Pflegekassen

• Betreuungsbehörden

• Sozialhilfeträger

• Pflegedienste

• Ärzte

– Aufmerksamkeits-
verlagerung auf Pflege



Rechtpolitische Erwägungen

Keine Ingerenz 

in

Familien-

zusammenhänge

Akzeptanz bei 

Den

Normadressaten
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Wirksamer

Grundrechtschutz

Wirkungen

rechtlicher

Intervention



Anknüpfungspunkte für rechtliche Interventionen

• Beratung
– § 28 SGB V Ärztliche Beratung 
– § 71 SGB XII Altenhilfe
– § 7a SGB XI Pflegeberatung

• Fallsteuerung
• Versorgungsplan

– § 37 Abs. 3 SGB XI Beratungsbesuch

• Begutachtung

• Errichtung einer gesetzlichen 
Betreuung

– § 1896 BGB i.V.m. §§ 7f BtBG

• Teilhabeleistungen
– §§ 45b ff SGB XI
– §§ 53ff SGB XII

• Wächteramt 
– Hamburg erstes Bundesland mit 

© AGP Alter. Gesellschaft. Partizipation – Institut für angewandte Sozialforschung – Freiburg i.Br. 9

• Begutachtung
– §18 Abs. 6 SGB  XI 

• Schulung
– § 44 SGB XI

• Rehabilitation
– § 40 SGB V (Erhaltungstherapie)

– Hamburg erstes Bundesland mit 
Anzeigepflicht

– Parallele Jugendhilfe



Haftungsrecht

Haftungsrecht

Zivilrecht Strafrecht
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Zivilrecht

Deliktisch

Jede handelnde 
Person

Vertraglich

Pflegedienst Ehrenamtlicher Nachbar

Strafrecht

Aktives Tun

Unterlassen



Haftungsrecht: FAQs

> Wann ist der Pflegedienst für die Sturzfolgen verantwortlich zu machen?

> Wer trägt die Beweislast für die Einhaltung von Sorgfaltspflichten?

> Welche Schadensersatz- und Schmerzensgeldansprüche stehen Betroffenen zu, 
wenn sie ohne rechtfertigenden Grund fixiert wurden?

> Haben Angehörige eine “Aufsichtspflicht” gegenüber ihren Familienmitgliedern?

> Wer kommt für den Schaden auf, wenn eine Person mit Demenz einen Autounfall 

1
1
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> Wer kommt für den Schaden auf, wenn eine Person mit Demenz einen Autounfall 
verursacht?

> Muss der  pflegende Angehörige einen Polizeieinsatz für den Rücktransport eines  
Demenzkranken Familienmitgliedes zahlen?

> Und Ihre Fragen?



Exkurs: Aufsichtspflicht

Aufsichtspflicht

i.S.d. § 832 BGB

1
2

Mythos

Aufsichtspflicht
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Obhutspflicht aus Vertrag

Verkehrssicherungspflicht

Aus § 823 BGB

Garantenstellung



Sozialrecht

SGB V
Hilfsmittel gem § 33 

SGB XI
Häusliche Pflege gem § 36

SGB XII
Hilfe zur Pflege gem §§ 61 

ff
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Heilmittel gem § 32

HKP gem § 37

Ergänzende Reha § 43  

Pflegeberatung gem § 7a

Verhinderungspflege gem

§ 39 

Tagespflege gem § 41

Hilfsmittel gem § 40

Besondere Betreuung gem

§§ 45b ff

ff

Soziale Teilhabe gem §§ 53 
ff

HWH gem § 70

Altenhilfe gem § 71



Sozialrecht: FAQs

> Können Niederflurbetten und andere Hilfsmittel zur Vermeidung von FEM von den 
Krankenkassen gewährt werden?

> Können zusätzliche Betreuungskräfte bei mit einem erhöhten Betreuungsbedarf 
zusätzlich finanziert werden?

> Können ergänzende Leistungen der medizinischen Rehabilitation in Anspruch 
genommen werden, um die Mobilität der Bewohner zu fördern?

1
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> Wann können Krankenkassen  Regress für Krankenhausbehandlungskosten  von 
den Angehörigen verlangen? 

> Kann man die Sozialleistungen auch als Budget erhalten?



Gegensatz Freiheit gegen Sicherheit – das Dilemma?

Sicherheit Freiheit
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Sicherheit

• Körperliche Unversehrtheit

• Gefühl der Sicherheit

• Würde

Freiheit

• Art. 2 Abs. 2 GG

• Aufrechter Gang als 
konstituierend für die Identität 
und Würde

• Mobilität als Grundbedürfnis

15



Freiheit durch Fürsorge

Freiheit

•Subjektives 
Sicherheitsgefühl

•Personsein

•Aktivität und Produktivität

Fürsorge

•Umweltgestaltung

•Begleitung

•Training

•Kreativität
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•Aktivität und Produktivität

•Selbstaktualisierung

Teilhabe

•Elementare Dimension des Lebens 
erfahren

•Zugehörigkeit erleben

•Kreativität
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Neue Herausforderungen und Verantwortungsrollen

Familien

Professionelle

• Sorgeobligenheiten

• Garantenstellung aus 
tatsächlicher 
Verantwortungsübernahme

• Als Bevollmächtigte

• Fachkundige Begleitung

• Ethische und rechtliche 
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Professionelle

Staat

• Ethische und rechtliche 
Verantwortungsrollen

• Mulitprofessionalität

• Sicherstellungsauftrag der 
Leistungsträger

• Betreuungswesen: staatliche Fürsorge 
durch Private

• Infrastrukturverantwortung

• Wächteramt - Letztverantwortung
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www.redufix.de

Vielen Dank!


